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Albreche GREULE, Personennamen i.o. Onsnamenbüchern. Plädoyer für ei.o. 
Namenbuch der wponymischen Ferronennamen (S. 305-319). K. N. 

Floria.n MAZEL, Noms propr.., devolution du nom et devolution du 
pouvoir dans l'aristoeratie proven>-'le (milieu x•-li.o. XII" siecle}, Provence 
hinorique 53 (2003} S. 131-174, ist ei.o.e detaillierte Stu<Üe zur Namengebung 
und zur Geneologie des Adels der Provence. Rolf Große 

Roman DEIJ"I1NGER, Das ostf.rinkis<:he Reich und <bs regnum Baioariorum, 
HZ 276 (2003) S. 582-611, präse.o.tien vom miuleren 9. bis i.o.s 13. Jh., zunlichst 
aus Jr.alj"n, lii.agerfriscig aus Wesreuropa, eine g;ouze !Whe von Qutllenbdegen, 
i.o. denen 8aWarii bzw. &ri4aria auf das ostfränkiscb.-deutSche Reich im ßOJIZ"n 
zu beziehen sind. Dessen WahrnehmUilg von außen sollte daher nicht allein am 
Auftauchen der Namens der Deuuchen abgelesen werden. R. S. 

Die Prisenz des Mitteb.lters in seinen Handsehriften. Ergebnisse der 
Berliner Tagung i.o. der Swcsbibliothek zu Berlin- Preußischer Kulturbesitz, 
6.-8. April 2000. Hg. von Hans-Jochen SCHIEWER und Karl STACKMANN, 
Tübi.o.gen2002,Niemeyer,361 S., 40Taf., zahlre.icheAbb., ISBN 3-484-10847-9, 
EUR 68. -Diese primir von Gernunisten bestrittene Tagung wurde von desn 
Un~rnehmer und Handschriftensammler Hans-Jörg Leuch~ i.o.itütrr. Der 
Tagungsband tnchält folgende Beitrige: Klaus GRUBMOll.ER, Überlielerung­
Texc- Autor. Zum l..ittrarurverständnis des Mittelal~r• (S. S-17), handelt im 
,.Dukcus ei.o.er Einlührung i.o. das Tagungsthema für ein breiteres Publikum" 
(S. 5). -Helmut BANSA, Die RenawierUilg d .. Codex Aureus im 10., im 17. 
und im 20. Jahrhundert (S. 19-39, 4 Abb.), me.inr den Codex Aureus von 
SL Euuneram (BSB München, Clm 14870).-Joachim HE.!NZLI!, Das Macburger 
Reperroriumdeutsch.prachiger Handschriften des 13. Jahrhundens. EntStehung, 
Ziele, Perspektiven (S. 41-48), sttllt das von ihm geleitete und maßgeblich von 
Klaus Klein durchgeführte Projekt ei.o.er webbasierten germa.nististhen Hss.­
Erschließung vor, das i.o. sein. er akribischen und weitreichenden Form nur mit 
den Arbei~n Bernhard Bisc:hoffs für das 9.]h. verglichen werden kann. -
Christa BERTELSMEIER·KlERST, Von der wcaliti zur schriftgestützten Kom­
munikation. Zum volkssprachlichen Li~ierungsprou!l (1200-1300). Ergeb­
nisoe des Marburger Repertoriums ,.DeutSchsprachige Handschriften des 
13.Jahrhunderu" (S. 49-63, 2 Abb.). - Mactin STAEHEL!N, Erschließung und 
Bedeutung miuelal~<rlicher Überlieferung: Kleinüberlieferung mehrsrimmiger 
Musik (S. 6s-81, 4 Abb.). - Rudolf Kilia.n WEIGAND, Halbritter und Sc:hild­
knechte (oder: Raub und Brand). Zur Kategorisierung und Wustrierung sozialer 
Randgruppen im .Renner• Hugos von Trimberg (S. 83-105, 4 Abb.). - Pelix 
HEINZER, Exercitium scribendi - Überlegungen zur Frage einer Korrelation 
zwischen geistlicher Reform und Schri!tlichke.it im Miuelalter (S. 107-129, 
2 Abb.), sucht i.o. .drei Un~rsuchungsausschnitten" vom Früb·MA bis ins 
16. Jh. hinein eine Bestätigung für .ru. Annahme, <bß Zei~o geistlicher Reform 


